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Aus der Sicht der Standardisierung



Digital-Gesetz (DigiG)

Stärkung der Interoperabilität: Das Gesetz zielt darauf ab, die 
Interoperabilität zwischen den verschiedenen IT-Systemen im 
Gesundheitswesen zu verbessern, um einen reibungslosen 
Austausch von Gesundheitsdaten zu ermöglichen.
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Patienten, Standardisierungsorganisationen 
und 30 weiteren gefällt das

Health-IT Talk Berlin-Brandenburg – 12. Februar 2024 – Dr. K. Heitmann



Wer hält Interoperabilität auf?
Den Widersachern widersachern...
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Den Widersachern widersachern (1)
Potenzielle Widersacher, die Interoperabilität verstehen, aber 
dagegen sind bzw. nicht fördern

Softwareanbieter

Industrie-Monopole

Interessenverbände

Gesetzgebung

Keine Schnittstellen bzw. interoperable 
Datenausleitung als Alleinstellungsmerkmal

Wettbewerbsvorteil durch eigene „Standards“, z. B. 
Apple Health Kit

Bevorzugung anderer „Standards“ zur Wahrung der 
Interessen, Tellerrandschauen zu komplex, 
Sorge vor Veränderungen

Beimessung von nur geringer Bedeutung, 
Unverständnis über Materie bzw. der Bedeutung von 
Standards
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Den Widersachern widersachern (2)
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 Praxis-Innovationsgesetz?

 Aufklärung, breite Teilnahme 
und Einbindung, Fachcommunity

 Koordinierung und 
fachkundige Governance

 „FHIR“, Europa

 Stakeholder + Experten

Sachverhalte die Interoperabilität erschweren

Widerstand gegen Veränderungen,
Sorge vor Überforderung

Proprietäre, „alte“, geschlossene Systeme, 
die sich nicht anschließen können / wollen

Fehlende Koordination + Governance
zur Erlangung von Interoperabilität

Mangelnde semantische Interoperabilität
mit unterschiedlichen Interpretationen der Daten

Uneinheitliche / inkonsistente Datenformate
und Protokolle, Standards, Technologische Komplexität



messbar 
verbessern

Interoperabilität
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Messbereiche bei Interoperabilität

Fachdomänen-inhaltlich

Funktionell, prozessual

Technische Kompatibilität

Strukturell / Syntaktisch

Semantisch

Organisatorisch

Nutzer- und Nutzenzentriert

Interopera-
bilität

Analysieren

Spezifizieren

Koordinieren

Konsentieren

Implementieren

Validieren

Zertifizieren

Utilisieren
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Interoperabilität messen
Analysieren

Spezifizieren

Koordinieren

Konsentieren

Implementieren

Validieren

Zertifizieren

Utilisieren

Stakeholder

Standardisierer

Community+Orga

Alle

Hersteller

Community, -athons

Zertifizierende

Nutzende

# Eingebundene

Wiederverwendung, Treue

Konsistenz, # Koordinierte

Konsens, Grad Zustimmung

Einfachheit, Kosten

Reifegrad (Maturity Level)

Zertifizierte Anwärter

Nutzende und Nutzung
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Interoperabilität ist was Soziales!
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Vielen Dank!

Dr. Kai U. Heitmann
CEO,  HL7 Deutschland e. V.
Expert, HL7 Europe
ceo@hl7.de
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